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DaSResnltat Ser Reichstagswühl
Die erste Wahlschlacht ist geschlagen. Die Par¬

teien haben am Wahltage selbst noch, alles auf-
geboten, um zum Sieg zu kommen und so viel Stim¬
men als möglich auf ihre Kandidaten zu vereinigen.
Daß es dabei besonders in den großen Städten
noch recht hitzig zuging , ist begreiflich , wenn man
an die ungeheuren Anstrengungen denkt, die in ein¬
zelnen Wahlkreisen gemacht wurden . Ein klares Bild
vom neuen Reichstag gibt diese 1 . Wahl noch nicht,
denn es sind im Deutschen Reiche über 150 Stich¬
wahlen notwendig geworden . Immerhin läßt das
Ergebnis der 1 . Wahl erkennen , daß sich ein gewal¬
tiger Ruck ganz nach Links vollzogen hat.

Wir haben unseren Lesern bereits durch Extra¬
blätter Kenntnis vom Wahlausfall gegeben und las¬
sen hier nochmals eine übersichtliche Darstellung
folgen.

Obsramt Ragow.
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Stadt Nagold 295 161
. . .

2t1 275 171 85
Altensteig -Stadt 800 26 125 306 40 40
Altensteig -Dorf 17 17 2 10 27 —
Beihingen 9 37 8 40 14 —
Berneck 40 14 15 30 31 4
Beuren K) 14 2 8 21 —

Bösingen 74 14 21 87 19 —

Ebershardt 31 28 1 13 50 —

Ebhausen 90 55 92 122 74 31
Effringen 58 58 14 44 86 5
Egenhausen 68 39 27

64
65 72 5

Emmingen 38 i9 42 38 31
Enztal 39 5 59 101 3 15
Ettmannsweiler 18 23 1 8 28 —

Fünfbronn 19 22 5 20 37 —
Garrweiler 6 7 16 15 18 —

Gaugenwald 1 22 — 2 25
3Gültlingen 77 72 22 59 122

Haiterbach 106 54 106 214 41 17
Jselshausen 12 44 20 31 37 3
Mindersbach l4 27 12 26 20 1
Oberschwandorf 38 46 8 47 48 —

Obertalheim
Pfrondorf

1 95
23

— 49 1
15 24 21 35 5

Rohrdorf 54 57 19 67 42 9
Rotfelden 43 54 18 59 69 1
Schietingen 21 32 5 26 34 —

Schönbronn 22 55 11 17 70 2
Simmersfeld 43 20 20 41 48 —

Spielberg 39 24 27 35 56 7
Sulz 5 162 15 4 150 3
Ueberberg 26 35 2 16 45 —

Unterschwandorf 3 15 — 7 16 —

Untertalheim 3 116 1 — 92
14Walddorf 58 52 31 81 47

Wart 49 2l 2 20 50 —
Wenden 5 39 — 6 39 —

Wildberg 103 34 79 106 53 44

Gesamt -Stimmenzahl vo« 1812.
Schweickhardt . 1646 Stimmen
Keppler . 1639 »
Steinmayer . 1083 »

Gesamt -Stim « e«zahl vo« 1S87.
Schweickhardt . 3071 Stimmen
Adlung . 1917 »
Oster . 326 »

Wahl -Ergebnis der württerubergifchen
Wahlkreise.

1 . Wahlkreis (Stuttgart, Stadt und Amt , seither Hilden¬
brand Soz .) :

Hildenbrand ( Soz ) gewählt
Hildenbrand (Soz .) 31827 , Mühlberger (Natl .) 28868,

Gröber (Ztr .) 1785 Stimmen.

2 . Wahlkreis (Cannstatt , Ludwigsburg , Marbach , Waib¬
lingen, seither Keil Soz .) :

Keil ( Soz .) gewählt
Keil (Soz .) 20604 , Kreuser (Natl .) 12529 , Pergler v.

Perglas (B . K .) 6594 Stimmen.

3 . Wahlkreis (Besigheim , Brackenheim , Heilbronn,
Neckarsulm , seither Naumann Vp .) :

Stichwahl zwischen Feuerstein (Soz .) und Wolfs (BK .)
Feuerstein(Soz .) 12429 , Wolfs (B . K . ) l 0786 , Naumann 10692.

Oberamt Calw.

Name des Orts
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Calw 578 93 350 535 169 192
Agenbach 16 28 1 5 35 —
Aichhalden 17 32 6 38 —

Altbulach 44 31 39 38 43 3
Altburg 47 42 78 45 66 50
Althengstett 53 102 58 103 90 6
Bergorte 56 13 — 45 19 —
Breitenberg 27 53 1 22 57 3
Dachtel 46 11 14 39 18 21
Dcckenpfronn 90 94 35 70 143 19
Emberg 15 22 — 3 35 —
Gechingen 63 69 38 74 109 16
Hirsau 79 10 103 66 24 87
Holzbronn 41 10 24 49 19 3
Hornberg 12 21 3 2 33 —
Liebelsberg 19 54 1 10 69 —
Liebenzell 127 25 64 61 61 61
Martinsmoos 8 53 — 4 59 —
Monakam 7 32 20 5 31 22
Mörtlingen 13 81 12 20 70 10
Neubulach 47 32 33 60 38 6
Neuhengstett 24 10 45 28 26 26
Neuweiler 48 65 2 16 106 —

Oberhaugstett 24 43 2 25 51 —
Oberkollbach 40 8 24 42 9 10
Oberkollmangen 10 55 3 54 —

Oberreichenbach 40 18 7 20 24 4
Ostelsheim 22 69 19 56 79 3
Ottenbronn 13 31 22 8 36 19
Rötenbach 23 ! 8 8 9 32 2
Schmieh 12 18 — 4 21 —

Simmozheim 61 42 56 45 84 26
Sommenhardt 42 40 12 22 61 5
Speßhardt (Alzb .) 47 12 26 31 33 1l
Stammheim 64 108 101 43 177 61
Teinach 78 3 27 79 6 15
Unterhaugstett 30 3 32 26 12 14
Unterreichenbach 80 5 180 67 20 122
Würzbach 37 33 9 35 39 2
Zavelstein 35 8 13 28 21 7
Zwerenberg 2 61 — 4 55

Gesamt -Stimmeuzahl vo« 1812.
Schweickhardt . 2132 Stimmen
Keppler . 1558 ,
Steinmayer . 1459 ,

Gesamt -Stimmenzahl vo» 1887.
Schweickhart . 1853 Stimmen
Adlung . 2164
Oster . 823

4 . Wahlkreis (Leonbcrg. Böblingen , Maulbronn, Vaih¬
ingen , seither Roth BK .) :

Stichwahl zwischen Sperka (Soz .) und Keiuath (Natl .)
Sperka (Soz .) 8965 , Keinalh (Natl .) 6657 , Roth (B .K)

5883 Stimmen.
s . Wahlkreis(Eßlingen , Rüningen,- Urach , Kirchheim u. T .,

seither Wetzel Natl .) :
Stichwahl zwischen Schlegel (Soz .) und List (Natl .)

Schlegel (Soz .) 15461 , List (Stall .) 9894 , Hiller (B .K.)
5006 , Gröber (Ztr ) 574 Stimmen.

8 . Wahlkreis (Reutlingen , Tübingen, Rottenburg , seither
Payer Vp . ) :

Stichwahl zwischen Payer (Vp.) und Schlicke (Soz .)
Payer (Volksp.) 12055 , Schlicke (Soz .) 7232 , Erzberger

(Ztr .) 3682 , Krug (B .K .) 1675 Stimmen.

7 . Wahlkreis (Calw , Neuenbürg , Herrenberg, Nagold,
seither Schweickhardt Vp .) :

Stichwahl zwischen Schweickhardt (Vp .) u . Steimayer (Soz .)
Schweickhardt (Vp .) 7630 , Keppler (Kons .) 6165,

Steinmayer (Soz . ) 6254 Stimmen.

8 . Wahlkreis (Oberndorf , Sulz , Freudenstadt, Horb , seit¬
her Wagner Vp .) :

Stichwahl zwischen Liesching (Vp. ) und NSbttng (Kons .)
Liesching (Vp .) 7603 , Rübling (Kons .) 7049,

Kowald (Soz .) 6137 Stimmen.

8 . Wahlkreis (Balingen, Tutklingen , Spaichingen , Rott¬
weil , seither Haußmann Vp .) :

Stichwahl zwischen Haußmann (Dp .) und Mattutat (Soz .)
Haußmann (Volksp. ) 11953 , Maltutat (Soz .) 8751 , Bock

(Ztr .) 8179 , Bermcker (B .K .) 635 Stimmen.

1« . Wahlkreis (Göppingen , Gmünd , Welzheim , Schorn¬
dorf, seither Wieland Vp .) :

Stichwahl zwischen Lindemann (Soz .) und Gunßer (vp .)
Lindemann (Soz .) 11930 , Gunßer (Volksp .) 9655 , La«,

(B .K .) 7787 Stimmen.

11 . Wahlkreis Backnang, Weinsberg , Hall, Oehringen.
seither W . Vogt BK .) :

Stichwahl zwischen Vogt (BK . ) und Schock (Vp .)
Vogt (B . K .) 9633 , Schock (Volksp .) 6472 , Erlenbusch (Soz .)

4785 Stimmen.

12 . Wahlkreis (Crailsheim , Gsrabronn , Künzelsau , Mer¬
gentheim , seither Fr . Vogt BK .) :

Gewählt Bogt ( BK .)
Vogt (B .K .) 11780 , Ahner (Natl . ) 5845 , Frey (Soz .)

3006 Stimmen.

13 . Wahlkreis (Aalen , Gaildorf , Neresheim , Ellwangen.
seither Schneider Z .) :

Gewählt Bolz ( Ztr .)
Bolz (Ztr .) 12215 , Mayer (Natl .) 6975 , Fischer (Soz .)

2271 Stimmen.

14 . Wahlkreis (Ulm , Geislingen, Heidenheim, seither
Storz Vp .) :

Stichwahl zwischen Hähnle (Vp.) und Graf (BK .)
Hähnle (Vp .) 10329 , Graf (B .K .) 10062 , Göhring (Soz .)

9592 Stimmen.
15 . Wahlkreis (Btanbeuren , Ehingen , Laupheim , Mün-

singen , seither Gröber Z .) :
Gröber ( Ztr .) gewählt.

Gröber (Ztr .) 13031 , Bubeck (Vp .) 4598 , Kinkel (Soz .)
1375 Stimmen.

1« . W ahlkreis (Biberach, Lcutkirch, Waldsee , Wangen
seither Erzberger Z .) :

Erzberger ( Ztr .) gewählt.
Erzberger (Ztr .) 20380 , Payer (Vp. ) . 1537, Hildenbrand,

(Soz .) 986 Stimmen.

17 . Wahlkreis (Ravensburg, Riedlingen , Saulgau , Tett-
nang , seither Leser Z .) :

Leser ( Ztr .) gewählt
Leser (Ztr .) 19945 , Bassermann (Natl .) 1936 , Massatsch

(Soz .) 1602 Stimmen.
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^ Von den 397 Reichstagswahlkreisen sind heute mittag
13 Uhr sämtliche Resultate ermittelt . Definitiv gewählt
find208 Abgeordnete, nämlich:

79 Zentrum
64 Sozialdemokraten
27 Konservative
15 Polen
7 Elsaß . Zentrum
5 Reichspartei
2 Wirtschaft^ Vereinigung
4 Nattonalliberate ' '
1 Bund der Landwüte
1 Fortschr. Lothringer
1 Däne.
1 Bauernbund
i Wilder

An den 18S Stichwahlen sind beteiligt:
120 oder 121 Sozialdemokraten

64 Rationalliberale
53 oder 54 Fortschritt Volkspartei
42 Konservative
29 Zentrum
17 Rrichspartei
13 Wirtsch. Vereinigung
io Polen

6 Welfen
4 Bund der Landwirte
3 Deutsche Reformpartei
2 Bayer . Liberale
1 Elsässer
2 Elsaß. Zentrum
2 unabh. Lothr.
3 Bauernbund
5 bei keiner Fraktion

Die Gewinne und Verluste.
Die Konservativen gewinnen 2 und verlieren 9

„ Reichspartei , , 2 „ „ 10
. Wirtsch . Vereinigung „ 1 „ „ 8

Das Zentrum . " „ „ 6
Die Polen * ^ „ » 1

, dlationalliberaleu „ 2 „ „ 16
. Fortschr. Volkspartei . . 12
E Sozialdeniokraten . 28 , „ 2

st Stuttgart , 13 . Fan . (Der Wahltag in
Stuttgart .

' Der mit beispielloser Energie auf
beiden Seiten geführte Wahlkampf nahm bereits
in der gestrigen Nacht seine schärfsten Formen an.
An Haustüren , Fenstern und Plakatsäulen wurden
Aufrufe gekleb : und Stimmzettel an die Passanten
verteilt . Dieses Für und Wider gegen die politischen
Gegner erreichte während des Tages durch eine ge¬
radezu fanatisch betriebene Agitation den Höhepunkt.
Am Morgen begannen schon die Wähler , ihrer Wahl¬
pflicht zu genügen, erst vereinzelt , dann in Trupps
gingr es dem Wahllokal zu . An den Wänden und
Plakatsäulen wurde jedes Plätzchen ausgenützt , dem
ptzlitischen Gegner auf die raffinierteste Art znge-
setzt . Geschmacklos war es , sich von Eseln Wahl-
Hilfe zu erbitten und die Polizei verbot auch sehr
bald diesen ungewöhnlichen Scherz . Aber nicht nur
in der Residenz , in allen Landorten des Stuttgar¬
ter und der benachbarten Wahlbezirke ging es
äußerst lebhaft zu . Radler , Automobile , Mistwa
gen und Karren mit Wahlflugblättern belebten die
sonst so stillen Landstraßen . Als dann zur Mit¬
tagszeit sich die Tore der Fabriken öffneten , da
zogen wie auf ein militärisches Kommando ganze
Arbeiterbataillone aus , besetzten die Wahllokale und
trugen wesentlich zur Entscheidung der Wahl bei.
Das aber ging altes seinen geordneten Gang , keine
Unruhe , keine Hast war zu beobachten, es handelte
sich um organisierte Massen, denen ein einziges gro¬
ßes Ziel vorfchwebte . Als der Mittag vorüber war,
wurde es ruhiger in den Wahllokalen , bis der an-
orechende Abend wechselvolle Bilder bot . Die Licht¬
reklamen auf dem Dach des Wilhelmsbanes zauberten
Wahlrufe im Nachtdunkel hervor , alle möglichen
Plakate wurden durch die Haliptverkehrsstraßen ge¬
tragen , der Wahlschleppdienstsetzte ein . Automobile
rasten durch die Stadt , dne säumigen Wähler her
beiznholen , in den Wahllokalen wurde scharfe Kon¬
trolle geübt , um die Zahl der Wahlfaulen auf ein
Minimum zu beschränken . Gegen 7 Uhr sammelten
sich an einzelnen Lokalen Meuschengruppen an , die
besondere Ereignisse für die Beendigung des Wahl¬
akts erwarteten . Diese Art von Neugierigen kam
nicht auf ihre Kosten . Die Ruhe wurde nirgends ge¬
stört Nach 7 Uhr begann es vor den Geschäfts
gebänden der hiesigen Zeitungen recht lebhaft zu
werden . Von einer nach Tausenden zählenden Men
schenmenge war das Redaktionsgebäude des „Neuen
Tagblalts " belagert . An einem Fenster des ersten
Stocks wurden die Wahlergebnisse durch eineu Pro¬
jektierungsapparat der geduldig altsharrenden Menge
bekannt gegeben. Jede neue Bekanntmachung ver¬
ursachte Gefühlausbrüche der verschiedensten Art.
Hildenbrands Gesinnungsgenossen waren aber auch
hier ans der Straße in der Mehrheit . Als das
endgültige Ergebnis bekannt wurde , brach ein vhren-

»w - " v ' v «. rv » . »bUs

und die Sozialdemokratie gellten durch die Lust -
die Entscheidung war gefallen . Es ist unmöglich,
das Leben in den großen Mrtschastsräumen , die
vollständig überfüllt waren , zu schildern. Jedes neu
erscheinende Extrablatt mußte laut verlesen wer¬
den , die neu eintreffenden Wahlergebnisse wurden
auf Wandtafeln geschrieben. In den Hauptquar¬
tieren der Parteien ging es naturgemäß besonders
hoch her . Tiefe Niedergeschlagenheit herrschte in den
Kreisen der Liberalen , eine Begeisterung ohnesglci-
chen bei der Sozialdemokratie . Verwünschungen auf
der einen , ohrenbetäubender Jubel ans der ande¬
ren Seite ken »zeichnete die Situation . Wie in den
Städten , so sah es auch in den Landorten aus.
Winterlich einsame Chausseen waren belebt, hier
sang man Freiheitslieder , dort tönten patriotische
Weisen durch die milde Nacht , aber doch ging es
im allgemeinen überall friedlich her . Schwere Ar¬
beit zu leisten gilt es auf den Telegraphenämtern.
Die eingegaügencn Wetten wären ei,rer besonderen
Beschreibung wett , da stand manche Sektflasche un¬
berührt , die Pfropfen knallten nicht auf ein an
deres Mal vertröstete man sich . Wie in Stuttgart,
so ging es auch in Cannstatt , Eßlingen und Lud¬
wigsburg überaus lebhaft zu . Die Schlacht war
geschlagen , für Stuttgart die Entscheidung gesal
len . Es gab nichts mehr zu ändern und allmäh¬
lich empfand man allgemein ein Bedürfnis nach
Ruhe.

st Stuttgart , 12 . Jan . Durch die Straßen der
Stadt wurde heute ein Esel spazieren geführt , der
ein großes Plakat trug mit der Aufschrift : „ Ich
und meine Freunde wählen den Dr . Mülberger .

"
Die Polizei nahm den schlechten Witz krumm und
entfernte das Plakat.

jst Berlin , l2 . Jan . Bei klarem Frostwetter
vollzog sich in der Reichshauptstadt wie auch im
ganzen Reich , das Wahlgeschäft ohne Störung . Die
Beteiligung war sehr lebhaft. Charakteri¬
stisch für die diesmaligen Wahlen ist , daß sich auch
Frauen am Wahlkampf aus das regste beteiligen.
In Hamburg demonstrierten sie sogar mit Plakaten
für das Frauenstimmrecht . Da das klare Frostwetter
auch in den Abendstunden anMlt , so ist die Fest¬
stellung der Wahlergebnisse durch ! die Witterung nicht
gefährdet und daher in Bälde zu erwarten . In
Königsberg starb ein siebzigjähriger Greis
im Wahllokal infolge der Aufregungen an einen,
.Herzschlag.

wert Horen ronnie . Da ore Kette , an der die Walze
angebracht ist, dem kolossalen Druck widerstand,
wurde das Schalthäuschen von seinen Widerlagern
abgeworfen und so schwer beschädigt, daß das Trieb¬
werk nicht mehr in Tätigkeit gesetzt werden konnte.
Die Wasserkraft des Elektrizitätswerkes ist lahmge¬
legt , doch sind die Dammanlagen und die betonier¬
ten Fundamente unbeschädigt . Um ein völliges Um¬
stürzen des Schalthäuschens zu verhüten , wurden
gestern verschiedene Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Wenn diese Arbeiten zu Ende geführt sind, muß das
Häuschen abmontiert und wieder neu errichtet wer¬
den . Der Betrieb des Elektrizitätswerkes erleidet
jedoch keine Störungen , da die nötige Kraft durch
die Dampfanlage gewonnen wird.

st Bietigheim , 12 . Jan . In den letzten Tagen
sind hier mehrere Personen verunglückt . Ein sechs¬
jähriges Mädchen stürzte von dem Gebälk an einem
Bauplatz , das es unerlaubter Weise bestiegen hatte,
herab und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

st Plochingen , 12 . Jan . Im Laufe des gestrigen
Tages ist der Neckar größtenteils wieder rn sein Bett
zurückge

'treten , sodaß keine weitere Gefahr mehr
besteht.

st Göppingen , l2 . Jan . In Gruibingen wurde
gestern der Postbore unter dem Verdacht , Postanwei¬
sungsgelder und Briefe unterschlagen zu haben , durch
den Postbetriebsdirettor verhört . Nach dem Ver¬
hör entfernte sich der Postbote und stürzte sich
in den zur Zeit hochgehenden Hohlbach, wo er heute
früh tot ansgefunden wurde . Der Postbote war schon
t0 Jahre im Dienst.

st Kirchhrim n . T ., 1. 2 . Jan . Bei der Schukt-
heißenwahl in Ohmden wurde der bisherige Schult-
heißenamtsverweser Krehl aus Münsingen mit sämt¬
lichen 1 .34 abgegebenen Stimmen gewählt.

st Mergentheim , 12 . Jan . (Humor in , Wahl-
iampf . ' Nufer fränkischer Bolksstamm ist von der
Natur mit einer guten Portion Mutterwitz begabt
und so hat denn auch der Wahlkampf allerlei hu¬
moristische Blüten getrieben , die angesichts der Lei¬
denschaft, mit der gekämpft wurde , recht wohltuend
wirkten . Am meisten belacht wurde ein witziges
Gefecht in den Spalten der „Tauberzeitung "

. Die
Kandidaten des 12 . Wahlkreises waren bekanntlich
Vogt vom Bund der Landwirte , der Sozialdemo¬
trat Frey und der Natiouatliberale Ahner . Der
Scherz begann mit einer Diststssion , in der die
Frage aufgeworfen wurde , wer wohl gewählt
werde . Die Antwort lautete : „Wozu sich den Kopf
zerbrechen , Ahner seiner fällt durch .

" Die Geg¬
ner waren nicht verlegen und antworteten mit den,
Hinweis daraus , daß es drei Kandidaten sind, also
zwei durchsallen müssen , und folglich Ahner (einer)
gewählt werde . Aber die Duplik blieb nicht ans.
Sic lautete : „Wohl sind es drei Kandidaten , aber
eine .Kandidatur ist „ Frey "

, also bleiben doch nur
zwei und folglich muß Almer (einer ' dnrchsallen "
Wer znletr lacht , lacht am besten.

TölNtz emmch r kchten.
st Neuenbürg , t2 . Jan . In Loffenau wurde

eine Gesellschaft W i ld erer ausgenommen und ver¬
haftet . Bei zweien wurde ein erheblicher Vorrat
von Rehsleisch gesunden . Sie sollen die Wälder schon
längere Zerr unsicher gemacht haben.

ß Conweiler , OA . Neuenbürgs, 1. 2 . Jan . Im
Dach des Gemeindearmenhauses brach Feuer aus,
das den ganzen Dachstuhl zerstörte . Der weiteren
Ausbreitung konnte von der Feuerwehr Einhalt ge¬
tan werden . Die Entstehungsnrsache ist unbekannt.

st Tuttlingen , 12 . Jan . Bor einigen Wochen
beglückte ein reisender Photograph unsere Gegend,
machte den Leuten alle möglichen Versprechungen.
Er ließ sich eine Anzahlung geben und verduf¬
tete , sodaß mehrere Leute um erhebliche Beträge
geschädigt lind . Die Staatsanwaltschaft hat sich des
Falles bereits angenommen.

st Stuttgart , 12 . Jan . Die provisorische Brücke,
die infolge der Hochwassergefahr abgetragen werden
mußte , wird wieder in ihren alten Zustand ver¬
setzt . In wenigen Tagen wird wieder der Verkehr wie
bisher vor sich gehen . Der Neckarpegel ist stark
im Fallen begriffen.

st Stuttgart , 12 . Jan . Das Reichsgericht hat
die Revision des bei der Strandung des Zeppelin-
Luftschifses in Echtercingen verletzten Monteurs Böh¬
ler , dessen Schadenersatzklage gegen Graf Zep¬
pelin in früheren Instanzen abgewiesen wurde , ver¬
worfen . In der Urteilsbegründung wird ausgesührt,
daß den Ballonführer für solche Unfälle keine so¬
genannte Gefährdungshast treffen könne.

st Hohenheim, 12 . Jan . In der Wirtschaft und
Kostgeberei von Gottlieb Grill wurde ein Einbruch
versucht. Der Dieb stieg an einer Leiter morgens
gegen .3 Uhr au: Hans in die Höhe und zerschnitt
mit einem Diamanten das Fenster . Bei dieser Ar
beit wurde er vom Dienstmädchen gehört und erblickt.
Aus dem Fenstergesims hatte er einen Löiapparat
stehen . Er entkam , ehe die Herrschaft zur Stelle
war , unter Mitnahme seines Diebeswertzeuges.

! ! Ludwigsburg , 1. 2 . Januar . (Zum Hochwasser¬
schaden . Zu den Zerstörungen durch das Hochwasser
von der Walzenwehranlage des Stuttgarter Elek¬
trizitätswerkes in Poppenweiler wird weiter ge¬
meldet : Der Wasserdruck war so starr , daß die 12
Tonnen schwere Walze beim Herablassen immer wie¬
der in die Höhe geworfen wurde . Durch das Aus¬
schlagen auf die im Flußbett angebrachte Schwelle
wurde ein solches Geräusch verursacht , daß man die¬
ses noch in dem eine halbe Stunde entferntem Oß-

Aus dem Reiche.
* Saarbrücken , 11 . Jan . Ein 15 Jahre alter

Oberrealschüler wurde im Walde des Grumbachtales
erhängt ailfgefunden . Vorhaltungen über schlechte
Zensuren im Weihnachtszeugnis haben den Jungen
in den Tod getrieben.

st Paris , 12 . Jan . Der mit einer hydrogra¬
phischen Mission an der Küste von Madagaskar be¬
iraute Schifsssähurich Carbonniere des Kanonenboo
les Banchluse ist mit einem Obermaatsmann und
einem Matrosen am Eingang des Hafens Farefan-
gcms ertrunken.

* Paris , 12 . Jan . Präsident Fallieres hatte
heute mit Bourgeois und D-elcassee Besprechungen
über die durch den Rücktritt des Kabinetts geschaffene
politische Lage . Bourgeois lehnte aus Gesundheits¬
rücksichten ab , die. Bildung des Kabinetts zu über¬
nehmen , worauf Präsident Fallieres an Delcassee
mit dem gleichen Ersuchen herantrat . Delcassee
machte die Erteilung seiner Antwort von einer vor¬
hergehenden Beratung mit seinen politischen Freun¬
den abhängig.

s s Paris , 12 . Jan . Delcass e e hatdas An¬
erbieten , das Kabinett zu bildest, ab gse-
tehnt und dem Präsidenten der Republik als ge¬
eignete Persönlichkeit den Senator Poincare zur
Bildung des Kabinetts vorgeschlagen . Poincare , dem
sodann vom Präsidenten Fallieres die Bildung des
Kabinettes angeboten wurde , erklärte , daß er mor¬
gen dem Präsidenten seine Antwort überbringen
werde.

st Paris , 12 . Jan . Dubost übernahim heute
die Präsidentschaft des S ena te s . Er hielt eine An¬
sprache , in der er hauptsächlich hervorhob , das Land
wünsche , daß sein Schutz durch das Militär und die
Diplomatie an die erste Stelle gesetzt werde . Die
Diplomatie müsse sich eine feste . Stellung sichern,
durch Klarheit und Offenheit , die die einzige einer
großen Demokratie würdige Geschicklichkeit sei . ((Allg.
Beifall . ,



st Petersburg , 1- 2 . Jan . Vre Pet . Lel . -Atz . cst
ermächtigt , die Blättermeldung von einem Durch¬
marsch russischer Infanterie und Artillerie durch
Kiachta auf dem Wege nach der Mongolei katego¬
risch für unbegründet zu erklären.

Bom italienisch -türkische » Krieg.
* Rom , lä . Jan . Aus den eingegangenen Mel¬

dungen geht hervor , daß von der arabischen Küstedes Roten Meeres eine Expedition türkischer Truppen
ansbrechen wird , um über Aegypten nach Chrenaika
zu marschieren . Italienische Schiffe weichen Kreuz¬
fahrten unternehmen , um dies zu verhindern . Der
Kommandant der „Cerrina " meldet aus Massaua,
daß die italienischen Torpedobootszerstörer „Pie¬
monts "

, „Garibaldina " und „Artigliere " am 7 . Jan.vor Konfüd aus sieben türkische Kanonenboote und
eine armierte Jacht gestoßen sind ; nach heftigem
Kampfe wurden die Kanonenboote zerstört und die
Jacht weggenommen . Die Italiener Hütten keine
Verluste.

* Tripolis , 12 . Jan . Aus Tripolis , Ain Zaraund Tadjura liegt nichts neues vor.

Die Revolution in China.
* Schanghai , 12 . Jan . Die Revolutionäre in

Nanting ließen durch ihren Minister des Aeußern
Wang Chnng Hui den Kabinetten der Mächte fol¬
gendes telegraphisch Mitteilen .- Ich hübe die Ehre,Sie zu benachrichtigen , daß der Nationalkongreßi,
17 Provinzen repräsentierend , auf seiner Zusam¬
menkunft in Nanking Sunyatsen zum provisorischen
Präsidenten dieser Provinzen wählte . Vize¬
präsident der Republik China ist Liyuanhung . Es
werden dann die einzelnen Minister ausgezählt . Die
Regierung übt die Kontrolle über alle Bertragshä-
sen , mit Ausnahme Tientsins und Niutschwangs aus.
Das Gesetz und die Ordnung sind jetzt in den Pro¬
vinzen gesichert . Die Zentralregierung erachtet sich
für verantwortlich für das Andauern der Ruhe und
sie wird mit äußerster Gewissenhaftigkeit alle Re¬
geln und Bestimmungen beachten, die bei zivili¬
sierten Völkern üblich sind. Sie vertraut ferner
darauf , daß ihr dieselben Rechte und Privilegien
zuerkannt werden , welche sich die Mächte gegen¬seitig gewähren.

Rußland und Persien.
In sicherem Borwärtsjchreiten hat Rußland

erreicht , was es vorläufig in Persien erreichenwollte . Der Generalschatzmeister Schuster, dessen Fi-
ncmzreformen , wenn man ihm Zeit gelassen hätte-die Aussicht boten , das persische Finanzwesen auseine solide Grundlage zu stellen und damit indirektvon Rußland unabhängig zu machen, ist dem rus¬
sischen Ultimatum entsprechend aus dem persischenDienst entlassen worden und an seine Stelle istder Belgier Mornard getreten , der in Wirklichkeiteine Kreatur Rußlands ist . Damit die Zollverwal¬tung , die bisher eine gewisse freilich schon vonHerrn Shuster angesochtene Selbständigkeit hatte,nun nicht eigene Wege geht , wird sie der Finanz-Verwaltung unterstellt und auch die Finanzgendar-merie , das ausführende Organ der Finanzverwal¬tung ist einem schwedischen Offizier anvertraut wor¬den , der Rußlands Wege nicht kreuzen wird . Undnun , nachdem Rußland sich zum Herrn der persi¬schen Finanzen gemacht hat , wird augekündigt , daßden Persern russisches Geld für ihre Finanznöte zurVerfügung stehen werde . Persiens Finanzen ver¬waltet also Rußland und damit ist jede Möglich¬keit , sich des übermächtigen Nachbars zu erwehren,genommen . Der letzte Versuch, die Kette zu lok --kern , ist feUgeschlageu , und nachdem Regierung undParlament eben noch den Eroberungsversuch Mo¬hammed Alis abgewehr ! haben , strecken sie ermüdetdie Hände hin , um sich von Rußland in Fesselnschlagen zu lassen . Das arme , durch Aufruhr - Kämpfeund Hunger zermürbte Land verlangt nach Ruheund Rußland will sie. ihm gewähren . Der englisch-russische Vertrag von 1907 , der sicherlich von kei-ner "Leite ehrlich gemeint war , spielt ungefähr die¬selbe Rolle , wie der Algecirasvertrag sie fünf Jahrelang gespielt hat . Und die gegenseitige Versiche¬rung der persischen Integrität , mit der er einge¬leitet rst , hat sich nach vier Jahren in die An-kundrgung einer Teilung Persiens verwandelt , dieden Völkerzerreißungen früherer Zeitalter nichtsnachgeben wird.

Vermischtes.
8 Tie Zahl der Opfer des Flugsports hat mitAblauf des Jahres 1911 die Zahl 114 erreicht , vondenen 18 auf Deutschland enffallen . Allem im Jahre1911 erforderte der Flugsport 78 Opfer und zwarm Frankreich 36, in Amerika 18 , in Deutschland13, in England in Rußland 4 und der Restaus Oesterreich, Italien , Schweiz , Japan und Ser-bren. . Im Jahre 1896 war 1 Todesopfer zu be¬klagen, ebenso 1899 und 1908 , 1909 stieg die ZahlE ^ 3 "^ '2 1910 auf 30 . Obwohl also anscheinendINI unverhältnismäßig viel Opfer zu beklagen wa

die Zahl der Todesfälle ganz erheblich zurückgegan¬
gen ist , denn im Verhältnis zu der Zahl der ak¬
tiven Flieger waren die Todesfälle 1911 relativ be¬
deutend geringer als 1910 , was einmal auf die
bessere Konstruktion der Apparate , andererseits auchauf die größere Geschicklichkeit der Flieger zurückzu-sühren ist . Ein noch weit günstigeres Bild würdees geben , wenn man die Flug -Kilometer in Be¬
rücksichtigung ziehen würde.

8 Boshaft gepredigt . Der englische Satyriker
Jonathan Swift war im Jahre 1713 mit zwölfanderen Geistlichen nach London berufen worden,damit er nach altem Herkommen bei den Parla¬
mentversammlungen vor den Mitgliedern predige.Bei seiner Kanzelrede hatte er als Thema „die
menschliche Eitelkeit " gewählt und seinen Ausfüh¬
rungen vier Gesichtspunkte zugrunde gelegt , nämlichdie Eitelkeit auf Geburt und Adel , auf Glücksgüter,auf körperliche Vorzüge und endlich auf Verstand.
Nachdem der bittere Spötter die ersten drei Teile
seiner Rede erledigt hatte , schloß er mit den Wor¬ten ^ „Nun müßte ich zur Erörterung der viertenund letzten Art des eitelen Menschentums übergehen.Da ich aber überzeugt bin , daß sich unter meinen
Zuhörern niemand befindet , den sein Verstand eitel
machen könnte, so würde diese Betrachtung gegen¬standslos sein .

" Die Folge dieser bösen Anzüglichekeit war , daß Swift statt des erhofften Bistums
die magere Dechanei von St . Patrick in Irland zu¬erteilt erhielt.

8 Wenn man seine Hanl zu Markte trägt . Das
„Neue Pester Journal " erzählt folgendes kuriose Ge-
schichtchen : Dieser Tage ist in Hodmedövasarhely ein
Mann gestorben , der einst in Ungarn weit und breit
berühmi war : der Landwirt Lukas Nagy . Er warüber zwei Meter hoch und von einer koloffsälenKraft . Einmal produzierte er sich im Zirkus , undda geschah es , daß er seine Haut für 800 Kro¬nen einem ausländischen Museum verkaufte unter
der Bedingung , baß das Museum das Recht "habe»,nach seinem Tode seine Haut abziehen und aus-
stopsen zu lassen , jedoch verpflichtet sei, die üb¬
rigen Teile des Körpers im Hodmedövasarhelyer
Friedhöfe mit allen Ehren bestatten zu lassen. Nagyerkrankte nun vorigen Herbst und hätte sich operieren
lassen sollen . Er wollte sich jedoch hiezu nicht ver¬
stehen mit der Begründung , daß er dem Museumeine heile Haut vertäust habe . Nun ist er im Alter
von 80 Jahren gestorben . Sein Kontrakt mit dem
Museum ist ihm aber schließlich doch leid gewor¬den , denn ans dem Sterbebett bat er seine Ver¬
wandten unter Tränen , ihn von der entsetzlichen
Verpflichtung zu erlösen . Die Verwandten gelobten,den Wunsch des Sterbenden zu erfüllen , und haben
jetzt , anstatt zu erben , 800 Kronen zu zahlen.

8 Friedrich ! der Große und das Volk. In der
Fr . Ztg . wird an eine interessante Anekdote er¬innert , die der vom Freiherrn v . Stein cm Fried¬rich Wilhelm III . empfohlene mannhafte Hof- und
Garnisonsprediger in Potsdam -Ruhlemann Fried
rich Ehlert in seiner 1842 erschienenen Schrift:
„Charakterzüge und Historische Fragmente aus demLeben des Königs Friedrich Wilhelm III . von Preu¬ßen erzählt : „Kurz vor seinem Tode traf Fried¬
rich der Große seinen Großneffen Friedrich WilhelmIII . im Park von Sanssouci . Er zog ans der Rock¬
tasche eine Lafontaine ! che Fabel und forderte den
Prinzen auf , ihm dieselbe zu übersetzen. Als derKnabe diesem Wunsch nachkam und , nachdem er mit
feinem Großoheim auf einer Bank sich niederge¬
lassen hatte , sehr geläufig die Fabel aus dem Frau
zösischen ins Deutsche übersetzte, erheiterte sich, wie
Friedrich Wilhelm III . seinem Biographen erzählte,das bis dahin so ernste Gesicht Friedrichs des
Großen . Doch lassen wir Friedrich Wilhelm III.
selbst berichten : „So ist 's recht," sagte mein Groß¬oheim zu mir , „ lieber Fritz , nur immer aufrich¬tig und ehrlich. Werde Du etwas Tüchtiges . Ich binam Ende meiner Carriers , mein Tagewerk ist bald
absolviert . Doch fürchte ich , daß es nach meinemTode pele rnele hergehen wird . Denn überall lie¬
gen Gärungsstoffe .

" Und indem er auf eine Py¬ramide in unserer Nähe wies , fügte er hinzu : „SiehDir diese Pyramide genau an , lieber Fritz ! Die
höchste Spitze überschaut und krönt das Ganze , aber
trägt nicht, sondern wird getragen von dem Funda¬ment . Das tragende Fundament ist das Volk . Haltees stets mit ihm , daß es Dich liebt und Dirjver -.traut , nur dann kannst Du stark und glücklich wer¬den ! " Er reichte mir die Hand , küßte mich und
entließ mich mit den Worten : Vergiß diese Stunde
nicht !" Es war das letzte Mal , daß ich ihn sah !"

Ein vorzügliches Wundheilmittel . In der Haus¬
wirtschaft kommt es nicht selten vor , daß,man sichmit den: Messer schneidet. Jede Schnittwunde ist
natürlich sehr lästig und hindert bei mannigfachen
häuslichen Arbeiten . Da ist es notwendig , daß siebald zur Heilung kommen. Dazu gehört natürlich!ein gutes Mittel . Dies ist in jedem Haushalt vor¬
rätig . Es ist Eiweiß . Ein Ueberzug von rohem
Eiweiß heilt Schnittwunden sehr schnell.

Wan » wird die Kuh kalben ? Diese Frage istfür jeden Landwirt höchst wichtig, da er fast im¬mer beim Geburtsakte helfend eingreisen muß . Umden Kalbetag annähernd genau zu wissen , wird der
erfolgreiche Belegtag auch stets angemerkt . Sonstverläßt sich der erfahrene Landwirt auch aus die
Kalbezeichen, namentlich dann , wenn ihm der Beleg¬tag nicht bekannt ist, was ja bei angekauften Kühenoft der Fall ist. Als Kalbezeichen gelten bekannt¬
lich folgende Merkmal : Vtrammheit des Euters,Einfallen der Seiten in der Hüftegegend , Bewegun¬gen des Kalbes im Mntterleibe , Milchabsonderung,Unruhe des Tieres . Indes sind diese Zeichen nichtimmer sicher . Ein sicheres Kalbezeichen bietet da¬
gegen die kleine Sehne , welche von der Schwanz-wurzel nach dem äußeren Beckenknochen zuläuft . So¬bald diese Sehne weich und nachgiebig ist , erfolgtdie Geburt des Kalbes innerhalb 24 Stunden ; istsie gar nicht mehr fühlbar , so ist das Kalb schonin wenigen Stunden zu erwarten . Durch wieder¬holtes Befühlen der Sehne kann also der Landwirterfahren , wann die Kuh kalben wird.

8 Für Imker . Die Bienen verlangen Heuer beider naßkalten Witterung besondere Fürsorge . Ruheund Wärme sind die Hauptbedingungen , um sie gutzu überwintern . Darum müssen die Zwischenräumezwischen den einzelnen Bauten mit Moos oder Heuausgestopft werden . Stroh ist nichts , da dasselbeden gefährlichen Feind , die Mäuse , anlockt. Die Bie¬nen dürfen den Winter über nicht gestört werden,weshalb zu häufiges Nachsehen im Bienenstand vomUebel ist . Auch soll die Fütterung mit festem Kandis-ziuker nicht zu oft gemacht werden . Die Winterruheim Bienenstock ist die beste Vorarbeit für gute Tracht.Ist Ruhe und Wärme genügend im Stock, dannbraucht die Biene wenig Nahrung.
8 Die Schädlichkeit des Tiefpftanzens der Obst-bäume . Es ist begreiflich, daß in LageiP wo dieObstbäume heftigen Stürmen widerstehen müssen, dieWurzeln neu gepflanzter Bäume oft mehr als ihnengut ist, mit Erde bedeckt werden . Ich selbst ließdie Wurzeln frisch gesetzter Zierbäume 25 - - 30 Zenti¬meter mit Erde bedecken und es hat ihren : Anwachsen,keinen Eintrag getan . Allein dies ist kein Beweis,sie wären vielleicht noch besser gewachsen , wenn sieweniger Erde über den Wurzeln gehabt hätten . Die

Zierbäume sind im allgemeinen kräftiger und zäherals die Obstbäume , und dazu kommt, daß der Stamm,soweit er in dem Boden steht, Wurzeln bildet . Und
trotz dieser Vorzüge entdeckte ich in einer Pflan¬zung von Zierbäumen , die über 30 Jahre zurück¬datiert und bei deren Ausführung nicht darauf ge¬sehen wurde , ob ein Baum tiefer oder höher alsder andere zu stehen kam , daß gerade jene Exem¬plare , deren starke Wurzeln halb aus dem Boden
hervorragen , bei weitem die stärksten sind, während
sich bei der Untersuchung der im Wüchse zurückge¬bliebenen zeigte , daß sie viel 'zu rief stehen . Eskann daher vor dem Tiessetzen der Obstbäume nichtgenug gewarnt werden : denn daß sich die Baum¬
wurzeln in einem Boden , der den wohltätigen Ein¬
wirkungen der Atmosphäre ausgesetzt ist , weit leich¬ter entwickeln, als die tief in dem Boden liegenden-ist klar . Biele Krankheiten der Bäume , Unfrucht¬barkeit , vorzeitiges Abfallen der Früchte und Saft-losigkeit derselben , sind oft dem Zutiefpslanzen zu¬zuschreiben. Man setze daher so , daß die sorbfältigcmsgearbeiteten Wurzeln möglichst nähe der Erd¬
oberfläche zu liegen kommen. Ist die Obstbaumpflan-zung auf etwas feuchtem, nicht drviniertem Bodenaus zu führen , so ist die Hügelnflau zuttg zu emp¬fehlen . Zu diesem Zwecke macht man ca . 180 - SOO
Zentimeter im Durchmesser haltende und 110 Zenti¬meter tiefe Gruben , drainiert sie am Boden wennes nicht anders angeht mit einer ca . 40 Zentimeterhohen Lage Feldsteine , aus welche man die Erdederart aufsüllt , daß sie 40 - 50 Zentimeter überdas Niveau des festen Boden zu stehen kommt. Ansdiese Hügel setzt man die Bäume an die vor der
Auffüllung gesteckten und einvisierten Pfähle.

Konkurse.
Friedrich Löchner, Metzger und Wirt in Oehringen. —

Pauline Rau geb . Broß , Ehefrau des Maurermeisters JosefRau in Rottweil.

auf unsere Zeitung „Ans den Tannen " werden fort¬
gesetzt von allen Postanstalten, Postboten, Agenten und Aus¬
trägern, sowie in der Expedition der Zeitung entgegen¬
genommen.

Benmtwortlktzer Redakteur: L. Lank, Altmstetg.
Druck und Verlag der W. Rleter'fchen Buchdrucker«! N ZHünfutg.



Berneck.
Die Areih. von Gültliugeu 'fche Gutsherrschaft verkauft

aus Neubann Abt . Häuptte (Durchs.) , Fichtwald Abt . Untr . Bruderrain
(Schlag) — Los 1 — Schillberg Abt. Stakacker (Durchs .) und Hofsteig
(Los Hieb ) und Tann Abt. Fuchsloch (Durchs .) — Los 2 — folgendes

aufbereitete Nadelstammholz:
(39S Fi ., 262 Ta . , 60 Fo .) Lang - und Sägholz « 21 Stück mit
281,S1 Festm. und zwar:

Klaffe I fl
^

M IV
.

V VI Summe
Fm.

Summe
Stück

Los 1 : Langh. 11,71 62,01 j47,96 23,79 21,54 17,03 184,04 309
Sagh. 17,79 4,85 ! — — — — 22,64 14

Los 3 : Langh. — — i 4,35 !l7,55 32,90 20,00 74,80 296
Sägh. — 0,85 ! 0, ' 8 — — 1,03 2

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Combe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen in ganzen und Prozenten der 1912er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf beide Lose einzeln und zusammen , wohlverschlossen und mit
der Aufschrift versehen : » Gebot auf Stammholz * bis

Mittwoch, 17 . Jan. I ., «Mm . z W
an Freiherrn Wilhelm von Gültlingen , Ludwigsdnrg , Friedrichs¬
straße 24, Fernsprecher 175, eingereicht werden.

wichtig
für

Pferde -Befitzer!
Die coulante Regulierung meines jüngsten Pferde- Schadens durch die

Stuttgarter Pferde -Verficherungs-Gesellschaft a . G.
in Stuttgart » Paulinenstraße 501 vertreten durch Herrn Tierarzt
Bühl er , Alten steig, veranlaßt mich , dieser Gesellschaft meine volle
Anerkennung auszusprechen und dieselbe allen Pserdebesttzern aufs Ange¬
legentlichste zu empfehlen.

Zumweiler , den 12 . Jan . 1912.

Georg Tchleeh, LMM.

-Ne

Altensteig.
Am 1« . und 17 . Januar

Metzel¬
suppe

mit gutem Stoff
wozu sreundlichst einladet

8 «z, z . den 3 Königen.

AUenfteig.
Zirka 15 — 20 Zentner gut einge-

brachtes

H err
hat zu verkaufen

Joel Walz
Bau - und Grabsteingeschäft.

Gesucht wird sofort bei wöchtl.
25 Mk . und Prov . ein redegewandt.
Mann (gleichviel welch. Standes ) , der
Landleute kennt. Off.
Halle 8 I! 117.

Existenz * nach

Ealw.

^ psrsame t-rsuen.
Li ' Stricket nuräterm «s»e

Orange îtern ^ ^8Iau5tern
Uot8tern
Violelstern
Lrunstern
krsunstern

docbkeinr 8 >ern»ollsn
beste

>Zon;um- 51een»oIIen
Lirümpke un6 Lockea susZternwolle
rin6 clie billigst « »» , veil an
ttaltbariceli imlraxen unüdertroskeni

NeK >Lme - p>»ic»tr ruiVunsck zr-«,;»

Millionen »»
gebrauchen gegen —

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

Lamellen
mit «>ed„3lsnn » n"

not. begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aeußerst LeüörnrnticH« rr.
rvotzlschrnekenösWorzSons
Paket 38 Pfg , Dos- 60 Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig , C.
F . Heindel in Pfalzgrafen¬
weiler, Chr. Waiblinger, z . I
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

und

erhalten kostenlos ausführl. Prospekt der
-Icrrrörv . LeHranstcrkl u. Letzrrnok-
karei , MruurrfcHeveig , Madamenweg
Nr. l88 . — Tausende von Stellungen be¬
setzt. — Direktor A «« use. An 18
Jahren üdar 8600 Kchüler irn
Atter von IS bis 80 Jahren.

Biel Eier
erzielt man auch im Herbst u . sogar
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das jahrelang bewährte und
allgemein gelobte Geflügelfutter

„ rr «rs *rt"
L . Küstermann, Hauptlchrer, Bodel-
schwingh, schreibt am 2l . Januar
1908:

Mit der Nagut - Fütterung habe
ich die besten Resultate erzielt . Ich
habe 6 rebh . Italiener vom Mai
vorigen Jahres . Sie fingen Ende
Okt . an zu legen und legten bis
Neujahr 142 Eier , öfter 15 Eier
in drei Tagen . Nach Neujahr litten
die Tiere sehr unter dem Frost, da
ihr Stall sehr kalt ist ; haben aber
bis heute doch 42 Eier gelegt usw.

» M l ' U M «

M mH We
zum Selbstanfertigen von
Unterkleidern aller Art ver¬
sendet per Pfund Mk . 1 . 75
Eugen Hansch , Trikotagen

Besigheim.

Ein braves , fleißiges Mädchen
findet Stellung auf 1 . März bei
gutem Lohn und solider Behandlung.
(Günstige Gelegenheit das Kochen
zu erlerne« .

Fra « Schwämmt«,
z . » Ochsen.

*
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Kirchliche Nachrichten.
2 . Sonntag nach Epiph . 14.
. Januar . Ev . Gottesdienst vorm.

b/»10 Uhr. Darauf Kindergottes¬
dienst in den Schulklassen . Christen¬
lehre um ' J2 Uhr mit den Söhnen.
Bibelstunde um 3 Uhr im Saal.
Abends Uh: Gemeinschafts¬
stunde im Saal.

Mittwoch, 17 . Januar . Bibelstunde
V«8 Uhr oben.

Methodifteu G «mei«de.
Sonntag , 14 . Jan . Morgens 9^

Uhr Predigt und Abendmahl, nach¬
mittags 2 Uhr Liebesfest , abends
I^ LUHr,Evangelisationsgottesdienst

Mittwoch, 17 . Januar abends 8 Uhr
Gebetstunde.

Altensterg.

Bringe mein

rn empfehlende Erinnerung.

Renovierung alter Denkmäler
wird prompt und billig besorgt.

S ^ Lerf -torne
im Durchmesser von 60— 100 em

habe stets vorrätig

K WM klil
empfiehlt

— NAHmnsehiiieitz —

und elektr. Taschenlampen
WU " sowie s ämtliche Ersatzteile hiezu
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L> Vierte !) äftriiäi 1Z Nummern nur N . Z .— -s
^

lldonnement bei allen SuckbanMungen unä
poltsnstatten . verlangen Sie eine Erstis-Probe-
nummer vom Verlag, München , Ibcakincrkcr. 4k
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i» ltetlung von originaieeicknungen äer Meggenclorkcr -Slätter
V ru bellÄtigen.
K ««M« lagiick gröffnek . Llniritt kür jedermann frei?

§

ELKiSLW L' 5LS »7.W » LL52 T.5ÄS EWS

Pfalzgrafenrveiler.

Transporlable
Wafchkessel

empfiehlt in jester sirörre
uml ffnrfiistrung billigst

Karl Wolser» Mch«krri
Herd- und OfengeschSft.

Eine schöne

wshriirirg
samt Zubehör und Gartenanteil hat
sofort oder später zu vermieten.
Wer — sagt die Exp . ds . Bl.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 10 . Jan . 1912.
HSDUer

Preis Mittewrets M d̂ertz- -

Neuer Dinkel . - 9 50 - -
Gerste . . . - 11 — -
Roggen . . . - 11 SO-

Biktnalienpreise.
1 Pfund Butter . . . . 1- 1.10 Mk.
2 Ster . 17 - 18 Pfg.
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